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total!“

VRAM (Video RAM) ist der ultraschnelle, dedizierte Speicher direkt auf der Grafikkarte. Er speichert
Texturen, 3D-Modelle und Bilddaten, damit der Grafikprozessor (GPU) sie verzögerungsfrei verarbeiten
kann. Läuft der VRAM voll, lagert das System Daten in den langsameren Hauptspeicher aus, was zu
massiven Leistungseinbrüchen führt.

Klick für mehr ...

1  ? VRAM – Video Random Access Memory (Der Grafikspeicher)

VRAM steht für Video Random Access Memory (Videospeicher oder Grafikspeicher). Es handelt sich dabei
um einen extrem schnellen, flüchtigen Speicher, der sich direkt auf der Grafikkarte (GPU) befindet.

Die Hauptaufgabe des VRAMs ist es, alle Daten zwischenzuspeichern, die die Grafikkarte im nächsten
Bruchteil einer Sekunde benötigt, um ein Bild auf deinem Monitor anzuzeigen. Dazu gehören Texturen von
Spielen, 3D-Geometrien, Shader-Effekte und die Benutzeroberfläche deines Linux-Desktops (wie KDE
Plasma).

1.1  ? Der Unterschied: RAM vs. VRAM

Man kann sich das Zusammenspiel im PC wie eine Werkstatt vorstellen:

Der normale RAM (Die Werkbank):
Hier lagert das Betriebssystem (Debian/Arch) alle allgemeinen Daten der Programme, die du gerade
geöffnet hast (z. B. dein Browser, LibreOffice oder Systemdienste). Er ist groß, aber im Vergleich zum
VRAM weiter von der Grafikkarte entfernt und langsamer angebunden.
Der VRAM (Das Werkzeugbrett direkt vor der Nase):
Hier liegen ausschließlich die Daten für den Grafikprozessor. Weil der Grafikprozessor (GPU) parallel
tausende Berechnungen gleichzeitig anstellen muss, ist der VRAM über eine extrem breite
Datenautobahn (Busbreite) direkt mit dem Grafikchip verbunden.

1.2  ? Die zwei Arten von Grafikspeicher im Support

1. Dedizierter VRAM (Diskrete Grafikkarten):
Echte, separate Grafikkarten (NVIDIA GeForce oder AMD Radeon) haben eigenen, physischen VRAM
auf ihrer Platine verbaut (z. B. 8 GB, 12 GB oder 16 GB GDDR6-Speicher). Das ist die
leistungsstärkste Variante.

2. Shared VRAM (Integrierte Grafik / iGPU):
Grafikchips, die direkt in der CPU sitzen (z. B. Intel Iris oder AMD Radeon Graphics im Prozessor),
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haben keinen eigenen VRAM. Sie zweigen sich einen Teil des normalen, langsameren
Hauptspeichers (RAM) ab. Im Forum merkt man das oft daran, dass von z. B. 16 GB installiertem
RAM plötzlich nur 14,2 GB unter Linux verfügbar sind – der Rest wurde für die Grafik reserviert.

1.3  ?? So liest du deinen VRAM unter Linux aus (Das "Große Vier"-Gesetz)

Im Terminal aller großen Distributionen kannst du blitzschnell prüfen, wie viel VRAM deine Grafikkarte besitzt
und wie stark er ausgelastet ist.

Für AMD-Grafikkarten (Radeon): Hier nutzt man das geniale Tool radeontop (muss evtl. kurz über
den Paketmanager nachinstalliert werden):

Code

sudo radeontop

Für NVIDIA-Grafikkarten: Hier bringt der proprietäre Treiber das hauseigene Werkzeug direkt mit:

Code

nvidia-smi

Der universelle Weg (Für alle Systeme): Das moderne Terminal-Werkzeug nvtop (ein "htop" für
Grafikkarten) zeigt dir für AMD, Intel und NVIDIA wunderschön animiert die VRAM-Auslastung an:

Code

nvtop

Da nvtop ein spezialisiertes Diagnose-Werkzeug ist, gehört es bei fast keiner Distribution zum
Standard-Lieferumfang und man muss es daher nachinstallieren.

1.4  ?? Die klassischen Stolpersteine
1.4.1  1. „Mein Spiel stürzt unter Proton ab oder die Texturen matschen plötzlich total!“

Die Ursache:
Der VRAM der Grafikkarte ist voll. Wenn ein modernes Windows-Spiel über Proton läuft und z. B. 10
GB VRAM für Texturen anfordert, die Grafikkarte aber nur 8 GB besitzt, muss Linux die restlichen
Daten in den normalen RAM auslagern. Da dieser viel langsamer angebunden ist, bricht die
Framerate (FPS) massiv ein („VRAM-Ruckeln“) oder das Spiel stürzt direkt ab.
Die Lösung: In den Grafikeinstellungen des Spiels die Texturqualität eine Stufe herunterzudrehen.
Texturen sind die größten VRAM-Fresser. Das Reduzieren spart oft sofort mehrere Gigabyte VRAM
ein, ohne dass das Spiel merklich schlechter aussieht.
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